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Herbst 2006 Ende des Booms am amerikanischen Immobilienmarkt 

Herbst 2007 Milliardenabschreibungen europäischer Banken (z.B. 
WestLB) wegen Fehlspekulationen am US-Immobilienmarkt 

15. September 2008 „Schwarzer Montag“ an der Wall Street.  
Lehman Brothers meldet Teilinsolvenz an, da US-Regierung 
keine Garantien übernimmt. 

29. September 2008 35 Milliarden Euro Rettungspaket für deutschen 
Immobilienfinanzierer Hypo Real Estate (fünf Tage später auf 
50 Milliarden Euro aufgestockt) 

5. Oktober 2008 Komplettgarantie für private Einlagen in Deutschland 

7. Oktober 2008 EU kündigt an, Pleiten von „systemrelevanten“ Banken 
verhindern zu wollen. 

18. Oktober 2008 Finanzmarktstabilisierungsgesetz ("Banken-Rettungsschirm") 
im Umfang von 500 Milliarden Euro tritt in Kraft. 

www.focus.de 

Die Bankenkrise von 2008 
Chronologie 



Bankenkrisen werden vor allem durch die drastische Abnahme 
der Qualität der Vermögenspositionen (Aktiva) einer Bank 
oder des gesamten Bankensystems verursacht, die eine 
niedrigere Bewertung dieser Aktiva zur Folge hat.  

de.wikipedia.org 

• Ausfall unerwartet vieler Schuldner  
• unzureichende Kreditsicherheiten (2007: Wertverfall von 

Immobilien) 
• Abschreibung uneinbringliche Kredite 
• Verluste 
• Verminderung des haftenden Eigenkapitals 

Die Bankenkrise von 2008 
Ursachen 



"Ein intaktes Finanzsystem stellt den Zugang von Bürgern und 
von Unternehmen zu Krediten sicher, und es ermöglicht den 
Bürgern, sicher und mit Gewinn zu sparen." 

Angela Merkel 2008 

"Ein intaktes Biobankensystem stellt den Zugang von 
Wissenschaftlern und von Unternehmen zu Biomaterialien 
und Daten sicher, und es ermöglicht den Forschern, sicher und 
mit Gewinn Materialien zu lagern und nutzen." 

Anonymus 2012 

Finanzbanken und Biobanken 
Analogien 



•  Standardisierung 
  Prä-Analytik, Lagerung, Versand 
•  Dienstleistungsorientiertheit 

 Leistungsstärke, Objektivität, Neutralität 
•  Qualitätsmanagement 

 Planung, Implementierung, Kontrolle, 
 Weiterentwicklung 

•  Nachhaltigkeit 
 strukturell, finanziell, konzeptionell 
•  Datenmanagement 

leistungsfähig, flexibel, datenschutzkonform 

Erfolgreiches Biobanking 
Die "Aktiva" des Systems 



Das Finanzmarktstabilisierungsgesetz zielte auf die 
Sicherstellung der Zahlungsfähigkeit von Finanzinstituten und 
die Vermeidung einer allgemeinen Kreditklemme ab. 
Kernstück war der staatliche Finanzmarktstabilisierungsfonds 
(FMS), aus dem sich Finanzinstitute günstig refinanzieren 
konnten. 

"Biobanken sollen auf Bundes- wie auf Landesebene als 
Instrument der strukturellen Forschungsförderung verstanden 
werden." 

Entschließung des Gesundheitsforschungsrates (GfR) vom 12. 
Dezember 2008   

"Banken-Rettungsschirm" 



• Sicherstellung der Verfügbarkeit hochqualitativer 
Biomaterialien und Daten 

• Planungssicherheit für Biobanken, Forschung und Förderer 
• Transparenz gegenüber Öffentlichkeit und Spendern 
• Etablierung von Anreizsystemen für die Qualitätssicherung 

Eine mögliche Option: 
Bereitstellung finanzieller Mittel  

für die gezielte Förderung einzelner Biobanken 

Wer? Nur "systemrelevante" Biobanken?  
Nachhaltigkeit? Effizienz? Breitenwirkung? 

Ein "Rettungsschirm" für Biobanken ? 



Priorität: Vernetzung 



2011 – 2012 Unterstützung der cBMBs 
 Heidelberg, Würzburg, Aachen, Kiel, Berlin 
 zzgl.  m4 Biobankallianz München und weitere 

Standorte mit entsprechenden Strukturen 

2009 – 2012 Aufbau eines Deutschen Biobanken-Registers 

2012 Ausbau der internationalen Vernetzung (z.B. 
site visits, ESBB Mitgliedschaft) 

2012 Etablierung eines Nationalen Biobanken-
Symposiums 

 
 

Vernetzungsaktivitäten der TMF 



Nationale Biobankplattform 



www.p3g.org 

www.bbmri.eu 

Nationale Biobankplattform 



• Management, Förderung und Unterstützung von Biobank-
Kollaborationen 

• Unterstützung des Qualitätsmanagements und der 
Qualitätssicherung von Biobanken 

• Entwicklung und Bereitstellung einer IT-Architektur für den 
Austausch von Daten und Biomaterialien 

• Aufbau eines Deutschen Kompetenz-Netzwerks für 
Biobank-IT  

Nationale Biobankplattform 
Vorschlag GP-Biobanks (2012) 



• Harmonisierung des Umgangs mit Biobank-relevanten ELSI  

• Entwicklung und Bereitstellung von Ausbildungs- und 
Trainingsprogrammen für Biobankmitarbeiter 

• Klärung von Finanzierungsaspekten für Biobanken 

• Förderung der Sichtbarkeit und Wertschätzung deutscher 
Biobanken durch gezielte Öffentlichkeitsarbeit 

Nationale Biobankplattform 
Vorschlag GP-Biobanks (2012) 



Nationale Biobankplattform 
Vorschlag GP-Biobanks (2012) 




